Durchfuhrungsrichtlinie des Vorstandes der KV Nordrhein

Uber die Gewéahrung von Investitionskostenzuschiissen zur Sicherstellungs-
richtlinie der Kassenarztlichen Vereinigung zur Verwendung der Finanzmittel
nach § 105 Abs. 1 a SGB V (Strukturfonds)

8§ 1 Forderzweck

Die Kassenarztlichen Vereinigungen und die Kassenarztliche Bundesvereinigung
haben die vertragsarztliche Versorgung in dem in 8 73 Abs. 2 SGB V bezeichneten
Umfang nach 8 75 Abs. 1 SGB V sicherzustellen. Die Kassenérztliche Vereinigung
Nordrhein (im Folgenden: KV Nordrhein) hat nach § 105 Abs. 1 S. 1 SGB V alle ge-
eigneten finanziellen und sonstigen Malinahmen zu ergreifen, um die Sicherstellung
der vertragsarztlichen Versorgung zu gewahrleisten, zu verbessern oder zu férdern.

Zur Finanzierung von Fordermalinahmen zur Sicherstellung der vertragsarztlichen
Versorgung in Nordrhein hat die KV Nordrhein gemaf Beschluss der Vertreterver-
sammlung vom 24.11.2017 einen Strukturfonds nach 8§ 105 Abs. 1a SGB V gebildet
und in einer Richtlinie die Grundsatze zur Verwendung von Mitteln aus dem Struk-
turfonds festgelegt (Sicherstellungsrichtlinie).

Der Vorstand der KV Nordrhein regelt in den nachfolgenden Bestimmungen die Ein-
zelheiten hinsichtlich der Gewéhrung von Investitionskostenzuschiissen nach § 2
Punkt 2.9. der Sicherstellungsrichtlinie.

Durch die Gewahrung von Investitionskostenzuschissen in Form einer quartalswei-
sen bzw. einmaligen Anschubfinanzierung zur Ansiedlungsférderung soll ein Anreiz
gesetzt werden, in einem Fordergebiet eine Vertragsarztpraxis zu grinden/ tber-
nehmen oder einen angestellten Arzt zu beschaftigen bzw. eine Zweigpraxis zu er-
richten. Der Zuschuss dient dazu, die finanziellen Belastungen zu reduzieren, die im
Rahmen der Grindung oder Ubernahme einer Vertragsarztpraxis, der Griindung ei-
ner Zweigpraxis oder bei Anstellung eines Arztes anfallen.

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wurde in der Durchfhrungsrichtlinie auf die
gleichzeitige Verwendung mannlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Die
mannliche Form schlief3t die weibliche mit ein.

§ 2 Fordergebiete

1. Die KV Nordrhein weist zur Sicherung einer wohnortnahen, flaichendeckenden
medizinischen Versorgung in Nordrhein Fordergebiete aus.

2. Die Fordergebiete werden prioritar grundsatzlich zum 01.01. und zum 01.07.
eines jeden Jahres festgelegt. Der Vorstand der KV Nordrhein bestimmt die zur
Identifizierung der Fordergebiete notwendigen Faktoren auf der Grundlage von
Bedarfsplanungsdaten und sozialstrukturellen und soziodemographischen Daten
und legt so die Fordergebiete fest.



. Die Fordergebiete und die Anzahl der forderfahigen Sitze sind auf der Website
der KV Nordrhein abrufbar.

§ 3 Forderung bei Neugriindung oder Ubernahme
einer hausarztlichen Praxis

. Arzten, denen eine vertragsarztliche Zulassung als Hausarzt im Rahmen einer
Praxisneugrindung/Praxisibernahme in einem Fordergebiet erteilt wird, kann auf
Antrag eine Forderung als Einmalbetrag in H6he von maximal 70.000 Euro (bei
Vollzulassung) zur Finanzierung von Anfangsinvestitionen verbunden mit der Nie-
derlassung gewahrt werden. Alternativ konnen Arzte die Fordersumme in Héhe
von maximal 70.000 Euro (bei Vollzulassung) auch als quartalsweise Férderung,
auszahlbar in 20 Quartalstranchen a 3.500 Euro erhalten. Im Falle einer Teilzu-
lassung erfolgt die Forderung anteilig bis maximal 35.000 Euro als Einmalbetrag
bzw. in 20 Quartalstranchen a 1.750 Euro.

. Zulassungen nach § 101 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 SGB V werden nicht geférdert. Die
Forderung setzt voraus, dass ein Hausarzt die Tatigkeit im Fordergebiet auf-
nimmt, der dort nicht bereits mit dem Status eines zugelassenen oder angestell-
ten Vertragsarztes an der hausarztlichen Versorgung teilgenommen hat oder teil-
nimmt. Zulassungsrechtliche Statusveranderungen innerhalb des Fordergebiets
sind grundsatzlich nicht férderfahig.

. Der Forderbetrag wird nach bestandskraftiger Zulassung fur den férderfahigen
Vertragsarztsitz und Aufnahme der Praxistétigkeit ausgezahlt.

. Der Forderberechtigte muss nach der Zulassung funf Jahre im Fordergebiet ver-
tragsarztlich tatig sein. Gibt er seine Zulassung im Fordergebiet vorzeitig auf, ist
er im Falle der Einmalzahlung zur anteiligen Ruckzahlung der Fordersumme ent-
sprechend der Dauer der arztlichen Tatigkeit verpflichtet. In Hartefallen kann der
Vorstand der KV Nordrhein ganz oder teilweise von der Rickzahlungsverpflich-
tung absehen. Bei quartalsweiser Auszahlung des Forderbetrages erlischt der
Anspruch auf Férderung fur den noch ausstehenden Forderzeitraum.

. Der Anspruch auf Auszahlung der bewilligten Forderung erlischt auch, wenn die

vertragsarztliche Tatigkeit, fur die der Zuschuss bewilligt wurde, nicht spatestens
sechs Monate nach der Bewilligung der Forderung aufgenommen wurde. Diese

Frist kann auf begriindeten Antrag hin verlangert werden.

8 4 Forderung der Anstellung von Hauséarzten

. Arzten/Kooperationen, die Arzte in einem Fordergebiet fir eine vertragsarztliche
Tatigkeit als Hausarzt anstellen, kann auf Antrag eine Foérderung als Einmalbetrag
in Hohe von max. 70.000 Euro (bei Anstellung mit Anrechnungsfaktor 1,0) zur Fi-
nanzierung von Anfangsinvestitionen verbunden mit der Anstellung gewahrt wer-
den. Alternativ kdnnen Arzte die Férdersumme in Hohe von maximal 70.000 Euro



(bei Anstellung mit Anrechnungsfaktor 1,0) auch als quartalsweise Forderung,
auszahlbar in 20 Quartalstranchen a 3.500 Euro erhalten.

. Es werden lediglich Anstellungen mit einem Anrechnungsfaktor von mindestens
0,5 geférdert. Im Falle einer Anstellung mit Anrechnungsfaktor 0,5 kann eine For-
derung als Einmalbetrag bis maximal 35.000 Euro zur Finanzierung von Anfangs-
investitionen verbunden mit der Anstellung gewéahrt werden. Alternativ kbnnen
Arzte die Foérdersumme auch als quartalsweise Forderung in H6he von maximal
35.000 Euro, auszahlbar in 20 Quartalstranchen a 1.750 Euro erhalten. Im Falle
einer Anstellung mit Anrechnungsfaktor 0,75 kann eine Forderung als Einmalbe-
trag bis maximal 52.500 Euro zur Finanzierung von Anfangsinvestitionen verbun-
den mit der Anstellung gewahrt werden. Alternativ kénnen Arzte die Férdersum-
me auch als quartalsweise Foérderung in H6he von maximal 52.500 Euro, aus-
zahlbar in 20 Quartalstranchen a 2.625 Euro erhalten.

. Pro Antragsteller sind maximal 2 Angestelltensitze im Sinne der Bedarfsplanung
forderungsfahig. In besonders begrindeten Ausnahmefallen kann aus Sicherstel-
lungsgrinden hiervon abgewichen werden.

. Anstellungen nach 8 101 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 SGB V werden nicht gefordert. Die
Forderung setzt voraus, dass ein angestellter Arzt die hausarztliche Tatigkeit im
Fordergebiet aufnimmt, der dort nicht bereits mit dem Status eines zugelassenen
oder angestellten Vertragsarztes an der hausarztlichen Versorgung teilgenommen
hat oder teilnimmt. Zulassungsrechtliche Statusveranderungen innerhalb des
Fordergebiets sind grundséatzlich nicht forderfahig. Anstellungen, die nicht unmit-
telbar mit der Besetzung eines weiteren bedarfsplanungsrelevanten Sitzes bzw.
eines weiteren bedarfsplanungsrelevanten Sitzanteils in Bezug auf den Gesamt-
umfang der Anrechnungsfaktoren der dem Vertragsarzt /der Kooperation geneh-
migten Anstellungsverhéltnisse verbunden sind, werden grundsatzlich nicht ge-
fordert.

. Der Forderbetrag wird nach bestandskraftiger Entscheidung des Zulassungsaus-
schusses uber die Anstellung auf dem forderfahigen Vertragsarztsitz und Auf-
nahme der Tatigkeit durch den Angestellten ausgezahlt.

. Der Angestellte muss nach Aufnahme der Angestelltentatigkeit funf Jahre im For-
dergebiet vertragsarztlich tatig sein. Gibt der Angestellte seine Tatigkeit vorzeitig
auf und wird die Angestelltenstelle nicht innerhalb von 6 Monaten nach Tétig-
keitsende nachbesetzt, ist der anstellende Arzt im Falle der Einmalzahlung zur
anteiligen Rickzahlung der Férdersumme entsprechend der Dauer der Tatigkeit
des angestellten Arztes verpflichtet. In Hartefallen kann der Vorstand der KV
Nordrhein ganz oder teilweise von der Riuckzahlungsverpflichtung absehen. Bei
quartalsweiser Auszahlung des Forderbetrages erlischt der Anspruch auf Forde-
rung fir den noch ausstehenden Forderzeitraum.

. Der Anspruch auf Auszahlung der bewilligten Forderung erlischt auch, wenn die
Angestelltentéatigkeit, fur die der Zuschuss bewilligt wurde, nicht spatestens sechs
Monate nach der Bewilligung der Forderung aufgenommen wurde. Diese Frist
kann auf begriindeten Antrag hin verlangert werden.



8§ 5 Forderung von Zweigpraxen

. Arzten, die in einem Férdergebiet eine hausarztliche Zweigpraxis griinden, kann
in besonders begriindeten Einzelfallen auf Antrag eine Férderung bis maximal
10.000 Euro als Einmalbetrag zur Finanzierung von Anfangsinvestitionen verbun-
den mit der Griindung einer Zweigpraxis gewahrt werden. Alternativ konnen Arzte
die Férdersumme auch als quartalsweise Férderung in Hohe von maximal 10.000
Euro, auszahlbar in 20 Quartalstranchen a 500 Euro erhalten.

. Indem Fall, in dem in der hausérztlichen Zweigpraxis ein angestellter Arzt tatig
wird und die Anstellung bereits nach § 4 gefordert wird, kann eine dariber hin-
ausgehende weitere Forderung der Zweigpraxis nicht erfolgen.

. Der Forderbetrag wird nach Erteilung der Zweigpraxisgenehmigung und Aufnah-
me der Téatigkeit in der Zweigpraxis ausgezabhilt.

. Die in der Zweigpraxis geforderte Tatigkeit muss fir einen Zeitraum von funf Jah-
ren ausgeubt werden. Wahrend dieses Zeitraums ist ein Sprechstundenangebot
von mindestens zehn Stunden wdchentlich in der Zweigpraxis zu gewabhrleisten.
Wird die Zweigpraxistatigkeit vorzeitig aufgegeben, ist der Forderberechtigte im
Falle der Einmalzahlung zur anteiligen Rickzahlung der Férdersumme entspre-
chend der Dauer der Tatigkeit in der Zweigpraxis verpflichtet. In Hartefallen kann
der Vorstand der KVNO ganz oder teilweise von der Rickzahlungsverpflichtung
absehen. Bei quartalsweiser Auszahlung des Férderbetrages erlischt der An-
spruch auf Forderung fur den noch ausstehenden Férderzeitraum.

. Der Anspruch auf Auszahlung der bewilligten Forderung erlischt auch, wenn die
vertragsarztliche Tatigkeit in der Zweigpraxis, fur die der Zuschuss bewilligt wur-
de, nicht spatestens sechs Monate nach der Bewilligung der Férderung aufge-
nommen wurde. Diese Frist kann auf begrindeten Antrag hin verlangert werden.
werden.

§ 6 Verfahrensregelungen

. Eine Foérderung ist nur auf Antrag beim Vorstand der KV Nordrhein mdglich. Ein
Rechtsanspruch auf Gewahrung einer Forderung besteht nicht. Dies gilt insbe-
sondere vor dem Hintergrund, dass das fir die Forderung zur Verfigung stehen-
de Finanzvolumen begrenzt ist auf die Hohe des Strukturfonds. Der Vorstand der
KV Nordrhein entscheidet nach pflichtgemalem Ermessen im Rahmen der zur
Verfigung stehenden Mittel des Strukturfonds tUber Férdermal3nahmen.

. Eine Entscheidung tber den Antrag kann nur erfolgen, wenn der KV Nordrhein
alle fur die Entscheidung uber den Antrag erforderlichen Angaben und Unterlagen
vorliegen. Der Antrag auf Bewilligung einer Forderung ist unter Verwendung der
von der KV Nordrhein hierfir vorgesehenen Antragsformulare zu stellen, aus de-
nen sich ergibt, welche Unterlagen und Nachweise vorzulegen sind. Der Forde-
rungsempfanger ist verpflichtet, Anderungen, die Auswirkungen auf die Gewah-
rung der finanziellen Forderung haben kénnen, der KV Nordrhein unverzuglich
mitzuteilen.



3. Der Antrag auf Forderung ist vor bzw. spatestens innerhalb eines Monats nach
Zustellung des Beschlusses des Zulassungsausschusses bzw. Zugangs der
Zweigpraxisgenehmigung zu stellen. Eine rickwirkende Forderung ist ausge-
schlossen.

4. Soweit mehrere entscheidungsreife Antrage fur eine Forderung vorliegen, aber
nur eine begrenzte Anzahl an Fordermal3nahmen besteht oder nicht in ausrei-
chendem Umfang finanzielle Mittel des Strukturfonds zur Verfligung stehen, ent-
scheidet grundsatzlich das Datum des vollstdndigen Antragseingangs uUber die
Gewéhrung der Forderung. Bei Vorliegen mehrerer entscheidungsreifer Antrage
und nicht in ausreichendem Umfang zur Verfiigung stehender finanzieller Mittel
kann ggf. auch eine anteilige Férderung erfolgen. Der Vorstand der KV Nordrhein
behalt sich vor, im Einzelfall abweichende Entscheidungen zu treffen, wenn ein-
zelne MalRnahmen zur Sicherstellung der vertragsarztlichen Versorgung als be-
sonders forderungswiirdig erscheinen. Mal3geblich sind die Umsténde des Einzel-
falles unter Beriicksichtigung von Sinn und Zweck der jeweiligen Férdermal3nah-
me.

5. FUr die Bewilligung einer Férderung ist die Versorgungssituation zum Zeitpunkt
der Entscheidung Uber die Gewahrung der Férderung maf3geblich.

6. Die schriftliche Bewilligung einer Férdermal3nahme regelt die naheren Einzelhei-
ten der Forderung (Zeitpunkt der Zahlung, ergdnzende Nachweise, Verpflichtung
zur Mitteilung Gber Anderung der Verhaltnisse etc.). Die Bewilligung kann mit wei-
teren Nebenbestimmungen versehen werden, soweit dies erforderlich ist, um si-
cherzustellen, dass die Fordervoraussetzungen erfillt werden.

8 7 Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 01.09.2019 in Kraft und ersetzt die Richtlinie vom
26.09.2018.



	§ 1 Förderzweck
	§ 2 Fördergebiete
	§ 3 Förderung bei Neugründung oder Übernahme einer hausärztlichen Praxis
	§ 4 Förderung der Anstellung von Hausärzten
	§ 5 Förderung von Zweigpraxen
	§ 6 Verfahrensregelungen
	§ 7 Inkrafttreten

